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Die 10. Cottbuser Medienrechtstage sind zugleich Teil der weiter-bildenden 
postgradualen Masterstudiengänge »Wirtschaftsrecht für Technologieunter-
nehmen (M.B.L.)« und »Forensic Sciences and Engineering (M. Sc.)« der BTU 
Cottbus-Senftenberg. 

Der M.B.L.-Studiengang richtet sich an Wirtschaftsingenieure/innen, Ju-
risten/innen und an alle interessierten Geisteswissenschaftler/innen mit 
Berufserfahrung, die mit der Beratung oder der Lösung von Rechtsfragen in 
Technologieunternehmen beschäftigt sind. Die Einschreibung ist zum Som-
mer- und Wintersemester möglich.

Der berufsbegleitende Masterstudiengang »Forensic Sciences and Enginee-
ring« richtet sich an Juristen/innen, Naturwissenschaftler/innen, Sachver-
ständige und Ingenieure/innen. Die notwendigen Kenntnisse werden durch 
renommierte Praktiker/innen vermittelt, darunter der Kriminalist und Autor 
Stephan Harbort. 

10. COTTBUSER 
MEDIENRECHTSTAGE
FAKE NEWS & HATE SPEECH
12. UND 13. OKTOBER 2017



Die zum zehnten Mal stattfindenden Cottbuser Medienrechtsta-
ge der BTU Cottbus-Senftenberg drehen sich in diesem Jahr um 
die aktuellen und brisanten Themen »Fake News, Hate Speech 
und Whistleblowing«. Hierbei soll vor allem auf die rechtlichen 
und technischen Hintergründe eingegangen werden. Des Wei-
teren wird beleuchtet, wie man Fake News forensisch analysiert 
und welche Methoden zur Vermeidung bzw. Bekämpfung in der 
Praxis angewandt werden. 
Die Referierenden sind Expertinnen und Experten aus der Wis-
senschaft und Praxis. Die Veranstaltung richtet sich an Juristen/
innen, Medienunternehmen, kleine und mittelständische Unter-
nehmen und an alle, die sich beruflich und privat mit den The-
men auseinandersetzen. 

PROGRAMM

Donnerstag, 12.10.2017

FAKE NEWS & HATE SPEECH

9:30 - 10

10 - 11:30

11:30 - 12:30

12:30 - 14

14 - 15

15 - 15:30

15:30 - 16:30

Fake News & Social Bots im journalistischen 
Alltag
Dr. David Biesinger, Leiter Multimediale Informati-
on, rbb24.de und Programmchef von Inforadio, rbb

Kaffeepause

Falschnachrichten entlarven – richtig reagie-
ren! Informationskompetenzen im privaten, schuli-
schen und beruflichen Umfeld erfolgreich verankern
Dr. Michael Littger, Geschäftsführer Deutschland 
sicher im Netz e.V.

Mittagspause

Fake News, forensische Betrachtung mittels 
digitaler Jurisprudenz
Prof. Dr. Tony Möller, Universität Wismar

Broken Web? - Ein kriminologischer Erklä-
rungsansatz für Hate Speech & Co.
Thomas-Gabriel Rüdiger, M.A., Cyberkriminologe, 
Fachhochschule der Polizei des Landes Branden-
burg

Abschlussdiskussion

9:30 - 10:30

10:30 - 10:45

10:45 - 11:45

11:45 - 13

13 -  14

14 - 15

15 - 16

Mit freundlicher Unterstützung

Freitag, 13.10.2017

VERANSTALTUNGSORT
Brandenburgisches Landesmuseum für moderne Kunst
Uferstraße / Am Amtsteich 15, 03046 Cottbus

GEBÜHREN
Die Gebühren für die Teilnahme an den Cottbuser Medien-
rechtstagen betragen 180 EUR. Eine Teilnahme ist auch an ein-
zelnen Tagen möglich (100 EUR). Die Gebühren für Studierende 
und Mitarbeitende der BTU Cottbus-Senftenberg sind um die 
Häfte ermäßigt. 

TEILNAHMEBESCHEINIGUNG
Teilnehmende der Medienrechtstage erhalten hierüber eine 
Bescheinigung, die (vorbehaltlich der Anerkennung durch die 
jeweilige Rechtsanwaltskammer) Fortbildungsnachweis nach  
§ 15 FAO sein kann. 

Begrüßung

Fake News sind News - Rechtliche Aspekte 
der Tatsachenbehauptung
Prof. Dr. Winfried Bullinger, CMS Hasche Sigle

Mittagspause

Whistleblowing und Fake News – Compliance 
trifft Arbeitsrecht
Prof. Dr. Marion Bernhardt & Dr. Tobias Teicke, 
CMS Hasche Sigle

Fake News und Hate Speech
LOStA Bernhard Brocher, leitender Oberstaatsan-
walt Cottbus

Kaffeepause

Medialer Problemdiskurs forensischer Tatbe-
stände am Beispiel von sexualer Gewalt
Prof. Dr. Daniela Klimke, Polizeiakademie Nieder-
sachsen


